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Europäisches Sprachenportfolio II



Liebe Eltern

Ihr Kind arbeitet ab diesem Schuljahr mit dem Europäischen Sprachenportfolio für 11- bis 15-Jährige (ESP II).

Gemäss Duden ist ein Portfolio eine Mappe mit dem persönlichen Wertpapierbestand. Für unsere Schülerinnen und Schüler enthält das neue Sprachenportfolio auch Wertpapiere, nämlich die laufende Bestandesaufnahme ihrer Fremdsprachenkenntnisse.

Das Schweizer Konzept des Europäischen Sprachenportfolios (ESP) sieht drei Fassungen vor:

—
ESP 1 für 7- bis 11-Jährige (bis 5. Schuljahr)

—
ESP II für 11- bis 15-Jährige (Mittelstufe/Sekundarschulstufe 1)

—
ESP III für 15-Jährige (ab 9. Schuljahr, Berufsschulen, Mittelschulen und Erwachsenenbildung)

Das Europäische Sprachenportfolio hat zwei Funktionen:

—
Einerseits ist es ein Lernbegleiter, der Schülerinnen und Schüler anregt, über ihre sprachlichen und kulturellen Erfahrungen sowie über das Lernen nachzudenken. Durch geführte Selbstbeurteilung mittels Checklisten dokumentiert das ESP den Stand ihrer Kenntnisse in verschiedenen Sprachen. Für die nächsten Lernschritte zum Spracherwerb bietet es den Lernenden Planungshilfen und Lernstrategien.

—
Andererseits ist das ESP ein Vorzeigeinstrument, mit dem die Lernenden z. B. bei einem Schul- oder Klassenwechsel ihre neue Lehrperson über ihren Stand in den verschiedenen Fremdsprachen informieren können. Später kann das ESP bei der Lehrstellensuche und im Berufsleben (z. B. bei Bewerbungsgesprächen) eingesetzt werden. Schulische wie ausserschulische Aktivitäten können darin festgehalten werden, z. B. Fremdsprachenaufenthalte, Briefkontakte oder Sprachdiplome und Zertifikate aufgeführt werden. Auch die Kenntnisse in einer Migrantensprache können damit dokumentiert werden.

Das ESP ist kein Lehrwerk, sondern ein Hilfsmittel, um die Lernenden für das Lernen von Fremdsprachen zu motivieren und dieses zu erleichtern. Das ESP ist auch kein Beurteilungsinstrument der Schule. Lernende zeigen damit, was sie in einer Sprache können. Beim Durchblättern des Portfolios werden Sie feststellen, dass es lehrwerkunabhängig ist. Ein Ziel des Portfolios besteht darin, in Europa ein all gemein gültiges und vergleichbares System des Nachweises von Fähigkeiten in einer oder mehreren Fremdsprachen zu schaffen.

Das ESP ist Eigentum der Lernenden.

Die Schule unterrichtet Ihr Kind im Gebrauch des Portfolios, aber die Lehrkräfte füllen das Portfolio nicht aus. Langfristiges Ziel ist die Stärkung der Selbstverantwortung der Schülerinnen und Schüler beim Fremdsprachenerwerb. Auch Sie als Eltern können und sollen sich informieren und Ihr Kind begleiten. Die wichtigsten Informationen zur Arbeit mit dem Sprachenportfolio finden Sie in der Broschüre, die dem Portfolio beigelegt ist.

Wir wünschen allen Portfoliobenutzerinnen und Portfoliobenutzern viel Erfolg beim Sprachenlernen.
